
Feuerwehr zählt 810 Dienststunden mehr
Dinklager Brandbekämpfer waren 2018 insgesamt 118Mal im Einsatz/Die Fehlalarme bleiben ein Ärgernis
Leonard Bäuning gehört
jetzt zum Führungsteam.
Er ersetzt Andreas Blömer
als Beisitzer.

Von Heinrich Vollmer

Dinklage. „Die Bude ist voll –
und das ist gut so!“, begrüßte
Stadtbrandmeister Alfred Din-
kelmann 70 Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Dinklage zur
Hauptversammlung im Feuer-
wehrhaus. Die große Beteili-
gung zeuge davon, dass die Feu-
erwehr gut aufgestellt ist.
„Ich bin stolz darauf, was in

der Dinklager Feuerwehr geleis-
tet wird“, betonte Bürgermeister
Frank Bittner und sprach den
Wunsch aus, dass genügend eh-
renamtliche Kräfte weiterhin
solch einen Einsatz zeigen, da-
mit die großartige personale
Aufstellung von 86 Aktiven, 26
Alterskameraden und 26 jungen
Nachwuchskräften auch künftig
erhalten bleibe.
2018 waren die Brandschützer

118 Mal gefordert. Davon wur-
den sie zu 29 Lösch-Einsätzen
gerufen. Zudem leisteten sie in
67 Fällen technische Hilfe. 22
Mal rückte die Wehr wegen ei-
nes technischen Fehlalarms ver-
gebens aus. „Das sind acht un-
nötige Einsätze mehr als im Vor-
jahr“, informierte Dinkelmann
und bemängelte, dass dadurch
viele Leute unnötigerWeise von
ihrem Arbeitsplatz weggeholt
werden. „Was da hilft, ist die
drastische Anhebung der Ge-
bührenordnung und Gespräche
mit den betroffenen Unterneh-
men“, sagte der Dinklager Stadt-
brandmeister.
Im Gegensatz zum Vorjahr

leistete die aktiveWehr 2018 un-
term Strich 810 Dienststunden
mehr, sodass insgesamt 9937

Dienststunden zu Buche schla-
gen. Dazu kommen weitere 966
Dienststunden der Jugendfeu-
erwehr-Betreuer. Der Zeitauf-
wand habe sich im Gegensatz
zum Vorjahr fast verdoppelt,
sagte Jugendwart Daniel Simon.
Bei den turnusmäßigen Neu-

wahlen wurden der Schriftfüh-
rer Christoph Bornhorst und der
Gerätewart im Kommando,
André Eick, wiedergewählt.

Nach sechs Jahren stellte der
Beisitzer Andreas Blömer sein
Amt aus beruflichen Gründen
zur Verfügung. Als Nachfolger
wählten die Brandschützer Leo-
nard Bäuning, der sich gegen
Christoph Gerken durchsetzte.
Mahnende Worte richtete

Ludger Baumann als Fachberater
Medizin an die aktiven Feuer-
wehrleute zum Thema „Kampf
dem Feuerkrebs“. „Ruß be-

schmutzte Einsatzkleidung und
Helm machen keinen erfolgrei-
chen Feuerwehrmann aus“, sagte
er und forderte dazu auf, nach je-
dem Einsatz die Brandschutzklei-
dung zu reinigen und hygienisch
zu halten, da gesundheitsschädli-
che Giftstoffe haften bleiben.
Kreisbrandmeister Matthias

Trumme unterstützte diese Ap-
pell. Zudem wies er darauf hin,
dass am 8. März in der Schau-

burg Vechta ein neu gedrehter
Lehrfilm seine Premiere erfah-
ren wird. Im Übrigen verab-
schiedete er sich gemeinsam mit
seiner Ehefrau als Mitglied aus
der Feuerwehr Dinklage und
wechselte 2,5 Stunden später zur
Feuerwehr Lüsche.
Der Grund ist ein Wohnsitz-

wechsel, da die Satzung keine
doppelte Mitgliedschaft in einer
Feuerwehr zulasse.

Ehrungen und Beförderungen

M Kreisbrandmeister Matthias
Trumme wurde für mehr als
40-jährige Tätigkeit in der
Feuerwehr Dinklage von Bür-
germeister Frank Bittner mit
der Goldenen Ehrennadel der
Stadt ausgezeichnet.

M Für 25 Jahre Fachberater Me-
dizin erhielt Ludger Baumann
das Feuerwehr Ehrenzeichen

des Landes Niedersachsen.
M Die Ehrennadel in Gold er-
hielten Ludger Hausfeld (47
Jahre Mitglied) sowie Bernard
Bruns (43,5 Jahre) und Uwe
Haake (24,5 Jahre). Sie wech-
selten in die Altersabteilung.

M Aus der Jugendfeuerwehr in
die aktive Wehr rückten Janis
Mellentin, Tim Niemann, Da-

niel Rosenbach, Dominik
Trumpf, Mika Willemsen
und Lukas Witte.

MNeu aufgenommen in die ak-
tive Wehr wurden Daniel
Meyer und Enno Schlosser.

M Johanna Lahrmann wurde zur
Feuerwehrfrau befördert.

M Chris Schlüter und Leon Sie-
mer sind Feuerwehrmänner.

M Zur Hauptfeuerwehrfrau be-
fördert wurde Sabrina Simon.

MNeuer Hauptfeuerwehrmann
ist Leonard Bäuning.

M Zum Löschmeister wurde
Daniel Simon ernannt.

M Alexander Blömer ist nun
Hauptlöschmeister.

MOberbrandmeister ist jetzt
Christoph Bornhorst.

Geehrte, Beförderte, Neulinge und Gäste: Vordere Reihe von links: Kreisbrandmeister Matthias Trumme, Stadtbrandmeister Alfred Din-
kelmann, Christoph Bornhorst, TimNiemann, UweHaake, Bernard Bruns, Ludger Baumann, Leonard Bäuning, Alexander Blömer, Daniel Si-
mon, stellvertretender Stadtbrandmeister Peter Nickel und Bürgermeister Frank Bittner. Obere Reihe von links: André Eick, Daniel Mey-
er, Lukas Witte, Dominik Trumpf, Daniel Rosenbach, Mika Willemsen, Enno Schlosser, Sabrina Simon und Chris Schlüter. Foto: Vollmer
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Crew übergibt Steuer
an nächste Generation
160 Frauen feiern Karneval im Pfarrheim
Mühlen (tim). „Mühler Karne-
val ahoi – alle Frauen sind live
dabei!“: So lautete das Motto des
Frauenkarnevals in Mühlen. 160
verkleidete Teilnehmerinnen
stachen im Pfarrheim mit dem
Narrenschiff in See.
Zu Beginn erfreute die Tanz-

gruppe „Infected“ unter Leitung
von Johanna und Rebecca Heit-
mann das Publikum mit einer
beeindruckenden Darbietung.
Steinfelds Karnevalsprinzessin
Bianca Haskamp machte ihre
Aufwartung und überbrachte
mit ihren Hofdamen närrische
Grüße. Die „Tratschtante“ alias
Ruth Schlarmann wusste von
Missgeschicken Mühler Ein-

wohner zu berichten. Die zweite
Tanzgruppe „Forever One“ un-
ter der Leitung von Teresa Thien
zeigte heiße Rhythmen und ei-
ne perfekte Tanzshow. Und was
wäre der Frauenkarneval ohne
„Mia und Lisbeth“! Bernalies
Büscherhoff und Ruth Schlar-
mann strapazierten die Lach-
muskeln mit ihren plattdeut-
schen Dönkes.
Die Gruppe KiBoTu erntete

Beifall für ihren Vortrag „Dit un
Dat“, und die Chorgruppe „Tic-
king Sisters“ riss die Närrinnen
mit „Dat gediegene Ticken“ von
den Stühlen. Die „Märchentan-
ten“ brachten „Die wahre Ge-
schichte von Hänsel und Gretel“

auf die Bühne und bekamen da-
für lautstarke Beifallsstürme.
Jede Darbietung wurde mit ei-

ner dreistufigen Rakete hono-
riert. Zum Abschluss des ersten
Showteils übergab Moderatorin
Hildegunde Brokamp als Nar-
renkapitänin das Steuer an ihre
Nachfolgerin Christiane Wester-

mann und stellte die neue Crew
vor, den Carnevals-Club Mühlen
(CCM), der nach zehn Jahren als
neue Generation die Verantwor-
tung übernimmt. Nach der Pau-
se brachte die Hitparade des al-
ten KKM-Teams mit Brokamp
als Dieter Thomas Heck die
Stimmung auf den Siedepunkt.

Zum Finale überreichten die
CCM-Mitglieder je eine Rose an
die scheidenden KKM-Aktiven.
Westermann dankte besonders
Hiltrud Athmann für die Orga-
nisation des Mühler Frauenkar-
nevals. Athmann erhielt einen
Gutschein für einen gemütli-
chen Abend mit dem Team.

Zehn Jahre Frauenkarneval Mühlen, zehn Jahre Hitparade: (von links) Hiltrud Athmann, Maria Fröh-
le, Elisabeth Stuntebeck, Gaby Blömer, Hildegunde Brokamp, Elisabeth Blömer, Elisabeth Fröhle,
Ruth Pille, Margit Herzog, Rita Athmann, Adelheid Rolfes und Gertrud Kolbeck. Foto: Bünger

Ökologisch und fair:
Pfarrei denkt über
Nachhaltigkeit nach
Steinfeld/Holdorf (tim). Die
Pfarrei St. Johannes Baptist
möchte sich dem Thema „Nach-
haltigkeit“ widmen. Dazu ist am
20. März (Mittwoch) um 20 Uhr
im Steinfelder Pfarrbüro ein
Auftakttreffen geplant. Laut
Mitteilung wollen sich Mitglie-
der des Pfarreirats gemeinsam
Gedanken darüber machen, wo
ökologisch und fair eingekauft
und gehandelt werden kann. In-
teressierte sind willkommen.

M Info: Rückfragen gehen
an Pastoralreferentin
Ursula Peters unter Telefon
05492/9268516.

M Dinklage

Kleiderkammer
Die ökumenische Kleiderkam-
mer am Kösters Gang (Eingang
Schul-Parkplatz) nimmt jeden
Montag von 15 bis 17 Uhr Klei-
derspenden an. Dienstags kann
Kleidung in der Zeit von 15 bis
17 Uhr erworben werden.

Stegebach verunreinigt
Nach einer Gewässerverunrei-
nigung hat die Polizei am Frei-
tagmittag die Ermittlungen
aufgenommen. Auf dem Ste-
gebach in Dinklage wurde ein
Ölfilm entdeckt. ImBereich des
Riedenweges hatten Landkreis-
Mitarbeiter größere Verunrei-
nigungen feststellen. Eine Säu-
berung des Gewässers wird ver-
anlasst. Hinweise zum Verur-
sacher nimmt die Polizei (Te-
lefon 04443/4666) entgegen.

M Steinfeld

Öffnungszeiten
Hallenbad:
6.30 bis 8, 16.30 bis 21 Uhr.

Landfrauen
„3x Vechta: Uni – Offi – City!“
Der Landfrauenverein Stein-
feld-Mühlen lädt für den 5.
März (Dienstag) zu einer Be-
sichtigung der Kirche am Cam-
pus, der Universität und zu ei-
nem Besuch des Weihbischofs
ein. Abfahrt ist um 13.45 Uhr
in Steinfeld (Marktplatz) und
um 14 Uhr in Mühlen (Pfarr-
heim). Anmeldungen gehen an
Hiltrud Athmann unter Tele-
fon 05492/3751.

Pfarrbüro Mühlen
Das Pfarrbüro bleibt am Diens-
tag (26. Februar) geschlossen.

M Holdorf

Kleiderkammer Holdorf
Das Team der Kleiderkammer
nimmt jedenMontag von15.30
Uhr bis 17.30 Uhr gut erhalte-
ne Kleidung an. Die Ausgabe
ist jeden Donnerstag von 14.30
Uhr bis 17 Uhr geöffnet.

Produktion der Seite
Anke Hibbeler
Telefon 04441/9560-351

Reporter
Torben Siemer / si
Telefon 04443/9560-12
E-Mail: info@ov-online.de

Andreas Timphaus / tim
Telefon 04442/9560-12
E-Mail: info@ov-online.de

Radweg verbindet die Burg Dinklage mit der Burg Hopen in Lohne
Städte bauen mit Fördermitteln aus dem Leader-Programm der EU und vom Amt für regionale Landentwicklung eine Verbindung

Lohne/Dinklage (hel). Ein Rad-
weg verbindet jetzt die Burg
Dinklage mit der Burg Hopen in
Lohne. Die Verbindung führt
durch Wälder und Wiesen und
unterquert die Autobahn durch
den so genannten „Muttentun-
nel“, teilte die Stadt Lohne mit.
Die Städte haben mit Förder-
mitteln aus dem Leader-Pro-

gramm der EU und vom Amt
für regionale Landentwicklung
(ArL) diesenWeg ausgebaut. Die
Projektbeteiligten, allen voran
die Bürgermeister Tobias Ger-
desmeyer (Lohne) und Frank
Bittner (Dinklage) gaben die
Strecke kürzlich frei.
„Dieses Projekt ist beispielge-

bend für eine gut funktionie-

rende Zusammenarbeit der bei-
den Städte Lohne und Dinkla-
ge“, erklärte Gerdesmeyer. Dem
fügte sein Dinklager Amtskolle-
ge Bittner hinzu: „Die beiden
Städte sind zwar geografisch
durch die Grenze getrennt, aber
solche Leuchtturmprojekte füh-
ren zumindest touristisch zu ei-
ner Vereinigung.“

Außerdem sei dies das
schnellste Projekt, das mit Lea-
der-Mitteln im Kreis Vechta um-
gesetzt wurde. Die Bürgermeis-
ter dankten den Fördergebern
und denMitarbeitern in den Ver-
waltungen für die Umsetzung.
Neben den Tiefbauabteilungen
der Städte Lohne und Dinklage
haben das Amt für regionale

Landentwicklung und die Koor-
dinierungsstelle für Leader-Pro-
jekte beim Landkreis Vechta
mitgewirkt. Nicht mehr als ein
halbes Jahr hat die Umsetzung
des Projektes gedauert. Insge-
samt wurden rund 50000 Euro
investiert. Außerdem wurden an
markanten Stellen Hinweista-
feln zur Erklärung aufgestellt.



KURZ NOTIERT
Fingerfood selbst gemacht
Lohne.Wie sich Fingerfood leicht und locker zubereiten lässt,
zeigt Koch Herbert Luhmann amMittwoch (6. März) ab 19 Uhr
im Ludgerus-Werk Lohne. Dazu hat Luhmann auch neue Re-
zepte für raffiniertes Fingerfood dabei, die sofort ausprobiert
und probiert werden. Die Teilnahmegebühr beträgt 14 Euro zu-
züglich zehn Euro Lebensmittelkosten. Anmeldung unter
www.ludgeruswerk.de.

Der erste Brei
Lohne.Was kommt nach dem Stillen und der Flasche? Wann
darf das Kind etwas essen? Was braucht das Baby zusätzlich ab
dem 6. Lebensmonat? Hebamme Ines Wilk gibt am Dienstag (5.
März) ab 20 Uhr im Ludgerus-Werk Lohne Eltern praktische
Tipps für die Zubereitung und Einführung von Beikost. Der
Eintritt kostet sechs Euro pro Person. Anmeldung unter
www.ludgerus-werk.de.

Die richtige Säuglingspflege
Lohne.Welche Ausstattung benötigt ein Säugling? Welche Er-
nährung ist für das Baby gesund und gut verträglich? Wie wech-
seln Papa und Mama die Windeln richtig? Alle diese Fragen be-
handelt der Säuglingspflegekurs am Donnerstag (7. März) ab 19
Uhr im Ludgerus-Werk Lohne. Kinderkrankenschwester Nicole
Festerling gibt werdenden Eltern zahlreiche Tipps zum Umgang
mit dem Neugeborenen. Der Eintritt kostet zehn Euro pro Per-
son und 15 Euro pro Paar. Anmeldungen sind unter Telefon
04442/93900 möglich.

Weißstorch im Fokus
Lohne. Der „Weißstorch im Aufwind“, so lautet der Titel des
Beamervortrages, zu dem der Lohner Heimatverein amMontag
(4. März) um 19 Uhr ins Industriemuseum Lohne einlädt. Der
Eintritt ist frei. Der Vortrag des bekannten Tierfotografen Dr.
Andreas Schüring wird Interessantes über Adebar zeigen. Ihm zu
begegnen, gehört auch heute noch immer zu den besonderen
Erlebnissen, ist er doch vielerorts in Niedersachsen bereits seit
Jahrzehnten völlig verschwunden. Sein Abbild als Symbol für
Zuwachs und Glück auf den Dächern frisch vermählter Paare
zeigt die enge Verbundenheit dieses Vogels mit uns Menschen.
Der Tierfotograf und Naturschützer Dr. Schüring aus Werlte war
ihm mit seiner Kamera viele Monate auf den Fersen und weiß
neben der Biologie viel Interessantes über den Frackträger zu
berichten, so benötigt dieser mindestens 500 Regenwürmer res-
pektive 16 Mäuse täglich als „Brennstoff“. Diesen Nahrungsbe-
darf kann nur eine intakte Storchenlandschaft bieten, und die
gibt es seit den letzten 50 Jahren immer seltener. Und dennoch,
die Storchenzahlen in Niedersachsen wachsen. Ist eine Wende
in Sicht? Der Referent, der den Storch als einen Kulturschatz, als
Teil unserer Identität beschreibt, wird versuchen, diese span-
nende Frage zu beantworten. Foto: Dr. Schüring

Kinderbasar der Tafel ist geöffnet
Lohne. Der Kinderbasar der Tafel Lohne ist für jedermann (nicht
nur Tafelberechtigte) geöffnet in dieser Woche am Dienstag (5.
März) und am Freitag (8. März) von 14.30 bis 16.30 Uhr. Die
Abgabe von Kinderkleidung, Spielsachen und mehr ist jeden
Dienstag und Freitag von 9 bis 11 Uhr möglich.

Café der Nationen
Lohne. Alle Interessierten sind am heutigen Sonntag ins In-
dustriemuseum Lohne eingeladen. Von 14.30 bis 17 Uhr veran-
stalten der Runde Tisch Lohne und das Industriemuseum Lohne
wieder ein Café der Nationen für alle Neu- und Altlohner. Im
Rahmen der neuen Sonderausstellung „Heiraten in aller Welt“
geht es um den Iran. So dürfen die Besucher sich auf Liebespoe-
sie von arabischen und persischen Dichtern und Autoren freuen.
„Kommen Sie vorbei und verbringen Sie ein paar Stunden in
netter Umgebung bei Kaffee und Nationengebäck“, laden die
Veranstalter ein.

Osterbasteln mit demHeimatverein
Lohne. Der Heimatverein Lohne lädt zum Osterbasteln für Kin-
der ein. Alle Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren sind ein-
geladen, am 1. April (Montag) um 16 Uhr ins Stadtmedienarchiv
Lohne, Brinkstraße 27 (zusätzlicher Eingang mit Parkmöglich-
keit: Heckenweg 11), zu kommen. Zwei Stunden können die
Kinder etwas Tolles zum Osterfest basteln und schöne Ge-
schichten und Gedichte hören. Ein Kostenbeitrag von zwei Euro
wird erhoben und um eine Anmeldung unter Tel. 04442/8879741
bis zum 27. März wird gebeten. Die Aktion wird von Petra El-
bers und Christian Meyer (Jugendwart des Heimatvereins) ge-
leitet. Die Eltern können sich auch über die Aktivitäten des Hei-
matvereins informieren.

Heimatverein
öffnet den
Aussichtsturm
Am heutigen Sonntag öffnet der
Lohner Heimatverein wieder
den Aussichtsturm an der Stein-
felder Straße in der Zeit von 14
bis 16 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Der Türmer Hubert Wagner
wird laut Mitteilung auf Wunsch
Erläuterungen zu den am Hori-
zont erkennbaren Zielen geben.
Der Lohner Aussichtsturm wur-
de 1908 vom Lohner Verschöne-
rungsverein mit Spendengeldern
errichtet als Zeichen für die
Stadtwerdung Lohnes im Jahr
1907. Foto: Warnking

Lohne Sonntag, 3. März 20194

Radweg von Burg zur Burg
Gemeinsames Projekt der Städte Lohne und Dinklage / Weg dank Fördermitteln im neuen Glanz

Lohne/Dinklage. Ein Radweg
verbindet die Burg Dinklage mit
der Burg Hopen in Lohne. Die
landschaftlich attraktive Verbin-
dung führt durch Wälder und
Wiesen und unterquert die Au-
tobahn 1 im so genannten „Mut-
tentunnel“.
Nun haben die Städte Lohne

und Dinklage mit Fördermitteln
aus dem Leader-Programm der
EU und vom Amt für regionale
Landentwicklung (ArL) diesen
Weg ausgebaut. Die Projektbe-
teiligten, allen voran die Bürger-
meister Tobias Gerdesmeyer
(Lohne) und Frank Bittner
(Dinklage), gaben nun die Stre-
cke offiziell frei.
„Dieses Projekt ist beispielge-

bend für eine gut funktionieren-
de Zusammenarbeit der beiden
Städte Lohne und Dinklage“, er-
klärte Bürgermeister Tobias Ger-
desmeyer. Dem fügte sein Dink-
lager Amtskollege Frank Bittner
hinzu: „Die beiden Städte sind
zwar geografisch durch die Gren-
ze getrennt sind, aber solche
Leuchtturmprojekte führen zu-
mindest touristisch zu einer Ver-
einigung.“ Außerdem sei dies das
schnellste Projekt, das mit Lea-
der-Mitteln im Kreis Vechta um-

gesetzt wurde.
Beide Bürgermeister dankten

den Fördergebern und den Mit-
arbeitern in den Verwaltungen
für die Umsetzung. Neben den
Tiefbauabteilungen der Städte
Lohne und Dinklage haben das
Amt für regionale Landentwick-

lung und die Koordinierungsstel-
le für Leader-Projekte beim Land-
kreis Vechta mitgewirkt.
Nicht mehr als ein halbes Jahr

hat die Umsetzung des Projektes
gedauert. Insgesamtwurden rund
50 000 Euro investiert. Knapp die
Hälfte, also rund 25 000 Euro,

kommen aus der Leader-Förde-
rung. Mit dem Geld erhielt der
Radweg „Von Burg zu Burg“ eine
neue Oberfläche. Außerdem
wurden anmarkanten Stellen wie
dem „Muttentunnel“ unter der
Autobahn Hinweistafeln zur Er-
klärung aufgestellt.

Offizielle Freigabe:Die Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer (5.v.l.) und Frank Bittner (4.v.r.) eröffnen zu-
sammenmit den Beteiligten am Leader-Projekt den Radweg „Von Burg zu Burg“ am so genannten „Mut-
tentunnel“, der die Autobahn 1 unterquert. Tombrägel

„Heiraten in allerWelt“
Neue Sonderausstellung im Lohner Industriemuseum / Wichtiges Fest sehr facettenreich dargestellt

Lohne. „Heiraten in aller Welt“,
so lautet der Titel der aktuellen
Sonderausstellung des Lohner
Industriemuseums, die noch bis

zum 30. Juni dienstags bis sonn-
tags in der Zeit von 14 bis 18
Uhr, donnerstags bis 20 Uhr, zu
sehen ist.

Mit viel Engagement haben
Vertreter von 19 Nationen ein
wichtiges Fest in unterschiedli-
chen Facetten sehr farbenfroh

ausgestellt. Ziel der Ausstellung,
so wurde beim Eröffnungsabend
betont, ist es, dass die Besucher
sich auf die Werte anderer Kul-
turen einlassen, um ein besseres
gegenseitiges Verständnis zu er-
reichen. Neben den Grußworten
durch Museumsleitung und den
Runden Tisch kamen Vertreter
verschiedener Nationen mit kur-
zen Zitaten zu Wort. Darin wur-
den Hochzeitsbräuche, die Rolle
der Zeremonien, Kleidung, Fest-
essen, Hennertradition und an-
deres mehr dargestellt.
Liebeslieder aus Deutschland

präsentierte Anke Homrighau-
sen, Adem Atay trug türkische
Hochzeitslieder vor. Die Ausstel-
lung gibt interessante Einblicke
in die Ausrichtung eines Festes,
das in aller Welt gefeiert wird.
Hochzeitstrachten, die 100

Jahre alt sind, die Pflege von Tra-
ditionen wie Hochzeitsbitter, die
Kleidung von Brautjungfern und
Brautmoden und mehr wird lie-
bevoll präsentiert. Außerdemgibt
es ein Begleitprogramm.

Gute Laune: Ulrike Hagemeier und Benno Dräger schneiden als Museumsleitung die Hochzeitstorte
zur Ausstellungseröffnung an. Foto: Runnebom
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